




nicht ſchlechterdings

zu FKallie oder, Königsberg
zu ſtudiren gehalten

ſondern auch

die Vniverſität Granckfurth
zu frequentiren berechtiget,

und die

daſelhſt ihnen ertheitt TESIIMONIA
eben ſo gultig und zu ihrer Beforderung hinreichend

ſeyn ſollen,

uls
wann ſie ſolche zu Halle vder Konigsberg

erhalten hatten.



J

v

r Hriderich, von
SGttes Gnaden
Fronig in Preuſſen, Karggraf

zu Brandenburg, des Heil. KRom. Reichs Ertz Cammerer

und Churfurſt, vouverainer und Oberſter Herhog von
Schleſien, Souverainer Printz von Oranien, Neufcha.
tel und Vallengin, wie auch der Grafſchafft Glatz, in
Geldern, zu Magdebura, Cleve, Julich, Berge,. Stettin,
Pommern, der Caſſuben und Wenden, zu Mecklenburg
und Croſſen Hertzog, Burggraf zu Nurnberg, Kurſt zu
Halberſtadt, Minden, Camin, Wenden, Schwerin, Ra—
tzeburg, Oſtfriesland und Moers, Graf zu Hohenzollern,
Ruppin, der Marck, Ravensberg Hohenſtein, Tecklenburg

Schwerin, Lingen, Buhren und Lehrdam, Herr zu Ra—
venſtein, der Lande Roſtock, Stargardt, Lauenburg, Bu—

tow, Arlay und Bredanc. ec.
Thun
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Thun kund und fugen hiemit zu wiſſen: Wie Wir zu Un—
ſerm Befremden vernehmen, daß die Studioſi Theologiæ Lu—
theriſcher Religion Unſere Univerſitat Franckfurth an der Oder zu
frequentiren dadurch abgehalten werden, weil die vorgefaſſete

Meynung entſtanden iſt, daß die Lutheriſche Theologi ſchlech—
terdinges zu Halle oder Konigsberg ſtudiren muſſen, in deſſen

Entſtehung aber, und wann ſie nicht von denen dortigen Theolo—
giſchen Facultæten Zeugniſſe ihres Fleiſſes und guten Verhaltens
produciren, keine Beforderung in Unſern Landen gewartigen

ſollen.

Da nun dieſes Unſerer hochſten Intention nicht gemaßiſt,
Jſondern ſelbige bey dem neulichen Verboth des Beſuchs auswartiger

Univerſitaten dahin gehet, daß denen Stuclioſis von allen Fa-
cultaten, keine ausgenommen, allerdings frey bleiben ſolle, auf
derjenigen einlandiſchen Univerſitat, die ſie ihren Umſtanden am

convenableſten halten, denen Studiis obzuliegen, ſo finden
Wir nothig das Anfangs gedachte in Anſehung derer Lutheriſchen

Studioſorum Theologis entſtandene Vorurtheil durch ge—
genwartiges Edick zu heben, und mittelſt deſſelben zu declari-

ren, daß die zur Lutheriſchen Religion ſich bekennende Studioſi
Theologis die Freyheit und Erlaubniß haben ſollen, eben ſo
wohl auf der Univerſitat zu Franckfurth bey denen dortigen Luthe

riſchen Profeſſoribus der Theologie, wann ſie es ihren Um—
ſtanden convenable erachten, ihre Studia zu treiben und zu
abſolviren, als auf denen Unwverſitaten Halle und Konigsberg,
und daß, wann ſie Franckfurth vorzůglich ausſuchen, die ihnen nach

abſolvirten Studiis von denen dortigen Lutheriſchen Profeſſo-
ribus Theologiæ zuertheilende Atteſtata ihrer Geſchicklich

keit und Auffuhrung von gleicher Gultigkeit, auch falls ſie gut lauten,

zu ihrer Beforderung in Unſern Landen eben ſo hinreichend ſeyn ſol

len, als wenn ſie ſolche von denen Theologiſchen Pacultæœten zu
Halle und Konigsberg erhalten hatten.

Unſern



Unſern ſaämtlichen Conſiſtoriis befehlen Wir alſo hiermit

gnadigſt, ſich nach dieſer Unſerer hochſten Intention gehorſamſt
zu achten, und derſelben gemaß, bey Beforderung derer Lutheriſchen

Theologorum keinen uUnterſcheid in Abſicht auf welcher Unſerer
Univerſitaten ſie ltudiret, und ihre Teltimonia erhalten haben,

hinfuhro weiter zu machen, ſondern bloß auf die Beſchaffenheit derer
Zeugniſſe zu reflecturen.

Uhrkundlich unter Unſerer hochſt eigenhandigen Unterſchrifft

und beygedruckten Koniglichen Jnnſiegel. So geſchehen und ge

geben Berlin den 2ten Nertz 1752.

Griderich.

C. L. v. Danckelmann.
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